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tig , Herr Profeſſor , unſere erſte Be

ſchaft iſt nicht einladend . Ich bin Ihre ge —

horſame Dienerin ! ( macht einen kurzen Kuix

und geht zur Mitte ab . )

Neunte Scene .

Profeſſor , Bertha .

Prof . ( bey Seite ) Da haben wirs !

Was das fuͤr ein Knir war ! Man braucht nur

den Knix zu ſehen , um zu wiſſen , daß es ein

Kerl iſt .

Bertha . Ich ſehe wohl , Herr Ge —

mahl , daß Ihnen wieder eine Ratte durch den

Kopf laͤuft , aber ich begreife nicht , welche ?

Prof . Ein ganzes Dutzend .

Bertha . Macht Ihnen das Geheim —

niß etwa Unruhe ?

Prof . Das habe ich ſchon errathen⸗

Bertha . Schwerlich !

Prof . Es iſt nichts ſo klar geſponnen .

Bertha . Es kommt endlich an die

Sonne .
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Sonne . Mit der Zeit ſollen Sie es auch

wohl erfahren .

Prof . Mit der Zeit ?

Bertha . Wash 5be Sie mir geſtern

Abend verſproch als ich Sie auf dem luſti⸗

gen Abenteuer ertappte ? Sie wollten Ver —

trauen zu mir haben ; Sie wollten ſich nie wie

der den kleinſten Argwohn erlauben . Gehen

ofeſſor , leſen2.Sie in Ihr Collegium , Herr Pro

Sie die 3 ſchichte , und wenn Sie auf den

Menſchen kommen , ſo ſagen Sie Ihren Stu⸗

denten : es ſey kein fataleres Geſchoͤpf auf der

Welt , als ein mißtrauiſcher Ehemann . ( geht in

ihr Zimmer ) .

Prof . Sie verſpottet mich noch ? —

Und ich habe dem Kerl an ſeinen Bart geſuͤhlt

—und ich habe das Billet in der Taſche . —

Warum liebe ich ſie noch ? warum muß ich ſie

lieben Trotz ihrer Treuloſigkeit ?

Zehnte
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